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Angedacht  2 Gottesdienste 3

Was bedeutet es eigentlich, Christ 
zu sein? 

Eine einfache Frage für Christen, dachte 
ich. Und doch herrschen an dieser Stelle 
viele Missverständnisse. Viele denken, 
ein Christ ist ein guter Mensch, jemand, 
der sich nichts zu schulden kommen lässt. 
Oder: Christ ist, wer getauft und Mitglied 
einer Kirche ist. Wieder andere setzen 
Christsein und sozialen Einsatz gleich: ein 
Christ ist, wer sich für die Benachteiligten 
einsetzt.

Jede dieser Ansichten hat einen wahren 
Kern. Selbstverständlich wird ein Christ 
sich – so wie Jesus es tat – besonders 
den Bedürftigen zuwenden und seine 
Gaben und Güter teilen. Und doch: allein 
das macht noch niemanden zu einem 
Christen. Denn Christsein definiert sich 
nicht durch mein Handeln, sondern durch 
das, was Jesus Christus für mich getan 
hat. Das Wort „Christ“ selbst sagt es ganz 
deutlich: ein Christ ist jemand, der zu 
Jesus Christus gehört.

Christ sein  ist der Glaube und das Vertrauen 
auf Jesus Christus, den Sohn Gottes, der 
uns durch sein Sterben am Kreuz erlöst. 
Er nimmt jeden Menschen hinein in 
seine Auferstehung und macht uns zu 
neuen Menschen. Diese Verwandlung 
von „alten“ in „neue“ Menschen steht 
im Mittelpunkt des Christentums. Der 
alte Mensch ist in sich verschlossen, nur 
mit sich selbst beschäftigt, weil er Gott 
aus seinem Leben ausgeschlossen hat. 
Der neue Mensch ist der für Gott und 
seine Mitmenschen offene Mensch. Die 
selbstbezogene Verschlossenheit ist die 
Sünde, die Öffnung durch Christi Tod und 
Auferstehung ist die Geburt in ein neues 

Leben. Gott vergibt 
uns durch Jesus 
Christus unsere 
Sünde. Er hat uns 
nach seinem Bild 
geschaffen und die 
Menschenwürde 
z u g e s p r o c h e n . 
Mit dieser frohen 
Botschaft können 
wir die Fülle des Lebens genießen, ohne 
sie egoistisch zu missbrauchen, und uns 
voller Hoffnung auf das ewige Leben 
freuen. 

Was mir mit Jesus geschenkt ist, 
begeistert mich selbst in schwierigen 
Auseinandersetzungen. Wenn der Segen 
Gottes durch Christen auch für andere 
spürbar wird, ist es wie mit einem Baum, 
der gute Früchte bringt. So beginnt das 
„ewige Leben“ mit Christus bereits hier. 
Wir Christen haben Jesus als unsere 
Mitte und die Bibel, das Wort Gottes, als 
Grundlage. Wir feiern das Abendmahl, 
beten gemeinsam das Vaterunser und 
bekennen unseren Glauben, der ein 
Geschenk des heiligen Geistes ist. In 
dieser Gemeinschaft finden sich alle 
Christen in Singapur und auf der ganzen 
Welt zusammen. Der Glaube verbindet 
uns über alle sozialen und ethnischen 
Grenzen hinweg mit allen, die mit Christus 
unterwegs sind und füreinander beten. 

Eine gesegnete Passions- und Osterzeit 
wünsche ich Ihnen! 

Ihre Pfarrerin

Karfreitag
Freitag, 3. April 2015 

15.30 Uhr 
 

Queenstown Lutheran Church

Gottesdienst mit Abendmahl 

Gottesdienst  
zum Weltgebetstag 
von den Bahamas 

 

mit Gospelchor  
 

Sonntag, 1. März 2015,  
15.30 Uhr 

Queenstown Lutheran Church 

gleichzeitig KIndergottesdienst

Ostergottesdienst 
 

Sonntag, 5. April  2015 

15.30 Uhr  
Osterfest - Familiengottesdienst  

mit Ostereisuche

Queenstown Lutheran Church 
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Zum Weltgebetstag von den Bahamas Anfang März 2015
Traumstrände, Korallenriffe, glasklares Wasser: das bieten die 700 Inseln der 
Bahamas. Sie machen den Inselstaat zwischen den USA, Kuba und Haiti zu einem 
touristischen Sehnsuchtsziel. Die Bahamas sind das reichste karibische Land und 
haben eine lebendige Vielfalt christlicher Konfessionen. Aber das Paradies hat 
mit Problemen zu kämpfen: extreme Abhängigkeit vom Ausland, Arbeitslosigkeit 
und erschreckend verbreitete häusliche und sexuelle Gewalt gegen Frauen und 
Kinder. 

Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – beides greifen Frauen der Bahamas 
in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. In dessen Zentrum steht 
die Lesung aus dem Johannesevangelium (13,1-17), in der Jesus seinen Jüngern 
die Füße wäscht. Hier wird für die Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, 
denn gerade in einem Alltag, der von Armut und Gewalt geprägt ist, braucht es 
tatkräftige Nächstenliebe auf den Spuren Jesu Christi. 

Rund um den Erdball gestalten Frauen  Anfang  März 2015, Gottesdienste zum 
Weltgebetstag. Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche sind dazu herzlich 
eingeladen. Alle erfahren beim Weltgebetstag von den Bahamas, wie wichtig 
es ist, Kirche immer wieder neu als lebendige und solidarische Gemeinschaft 
zu leben. Ein Zeichen dafür setzen die Gottesdienstkollekten, die Projekte für 
Frauen und Mädchen auf der ganzen Welt unterstützen. Darunter ist auch eine 
Medienkampagne des Frauenrechtszentrums „Bahamas Crisis Center“ (BCC), die 
sexuelle Gewalt gegen Mädchen bekämpft. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e. V.
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Konfirmandenfreizeit 2015: 
„Sag ja zu deiner Taufe“

„Wir haben viel gelacht. Wir sind als 
Gruppe zusammengewachsen. Wir ha-
ben unterschiedliche Spiele gemacht 
und viel über die Taufe gelernt.“

So oder ähnlich waren die Feed-
backs am Ende der Freizeit. Jan-Felix  
Schneider, Johanna Mai und Michael 
Press waren als Helfer dabei. Beim  
Gottesdienst in Queenstown stellten 
die Konfirmandinnen und Konfirman-
den vor, was sie erarbeitet hatten.

„Gott liebt Dich und hat Freude an 
Dir!“- Diesen Satz, mit Wasser und  
einem Kreuz auf die Handfläche gezeich-
net, bekamen die Gemeindeglieder als 
Tauferinnerung mit nach Hause. Danke 
an alle! Es war eine tolle Freizeit!
					   
		  Lidia Rabenstein

Florian Beushausen  
Anna-Laura Dietz
Samuel Eisinger
Jana Gröniger
Julia Harbarth
Leonard Jahn
Mathilda Johansson
Antonella Kleemann
Chantal Kluczka
Tobias Linck
Felix Löhnert
Josephine Markl
Tristan Melchers
Noel Laurent Nizet
Anna Pracht
Lukas Preiser
Maj-Britt Ramhorst
Julian Rehkopf
Mia Renner
Lea Sandeck
Aline Saville
Anchalee Schmidt

Die teilnehmenden Konfirmanden  

Helena von der  
Schulenburg
Leonie Segger
Kim Skafte

Fotos: Michael Press



Kalender April 20159Kalender März 2015 8

Bi
tte

 h
er

au
st

re
nn

en
 u

nd
 a

ufh
eb

en
 

3. Apr Fr 15.30
Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl, 
Queenstown

5. Apr So 15.30
Oster-Familiengottesdienst mit Ostereisuche, 
Queenstown

14. Apr Di 20.00 Gospelchor bei Marion Domhöver

13.30 Vorkonfirmanden Schweizer Schule

19.00 Posaunenchor, GESS

17. Apr Fr 17.00
KidsGo bei Familie Bien,                                                                      
4 Hua Guan Ave, Singapore 589085

18. Apr Sa 09:30 Konfirmandentag, Gemeindehaus

19. Apr So 10:30 Gottesdienst mit Vorkonfirmanden, Grundschule, 
300 Jalan Jurong Kechil

13.30 Vorkonfirmanden Schweizer Schule

19.00 Posaunenchor, GESS

25. Apr Sa 11.00 Gottesdienst in Kuala Lumpur,                                          
ECC Ecumenical Centre

26. Apr So 10.00
Familien-Bibeltag  mit Spiel und Spass und Gästen 
von H.O.M.E., East-Coast Park

20.00 Orgelkonzert, Hauptkirche ORPC, 3 Orchard Road

20.00 Gospelchor bei Marion Domhöver

29. Apr Mi 19.00 Posaunenchor, GESS

28. Apr Di

15. Apr Mi

22. Apr Mi

1. März So 15.30
Gottesdienst zum Weltgebetstag von den Bahamas 
mit Gospelchor, gleichzeitig  Kindergottesdienst, 
Queenstown   

4. März Mi 19.00 Posaunenchor, GESS

11.00
Gottesdienst in Kuala Lumpur,                                          
ECC Ecumenical Centre

18.00 Gottesdienst in Penang

8. März So 15.30
Gottesdienst mit Posaunenchor, gleichzeitig  
Kindergottesdienst, Queenstown   

10. März Di 20.00 Gospelchor bei Marion Domhöver

13.30 Vorkonfirmanden Schweizer Schule

19.00 Posaunenchor, GESS

13. März Fr 17.00
KidsGo bei Familie Bien,                                                                      
4 Hua Guan Ave., Singapore 589085

09.30 Konfirmandentag im German Centre

10.00
Ostereier anmalen mit Konfirmanden, Forum des 
German Centre, 25 International Business Park, 
Singapore 609916

15. März So 11.00 Gottesdienst mit Gospelchor

Dänische Seemannskirche, 10 Pender Rd. 
Singapore 099171

12:30
anschliessend Gemeindeversammlung mit 
Fingerfood 

19. März Mi 19.00 Posaunenchor, GESS

11. März Mi

7. März Sa

Osterferien  21. März bis 10. April (22.3 und 29.3 kein Gottesdienst)

14. März Sa
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Gemeinsam auf Entdeckungsreise durch die Bibel
Wir laden euch ein zu Spiel und Spaß am Nachmittag*

* alle Kinder der 1.-6. Klasse,  
Anmeldung per E-Mail an evkirche.sg@gmail.com

Einladung zu Gottesdienst und Gemeindeversammlung

am Sonntag, 15. März 2015
11 Uhr Gottesdienst

12.30 Uhr Gemeindeversammlung 
anschliessend Stehimbiss

Dänische Seemannskirche (Mount Faber)
10 Pender Road, Singapore 099171

	  
	 Tagesordnung: 
	 1.	 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
	 2.	 Berichte und Aussprache: Vorsitzende, Pfarrerin, 			 
		  Schatzmeister, Kassenprüfer 
	 3.	 Verabschiedung des Haushalts 2015 
	 4.	 Entlastung des Gemeinderates 
	 5.	 Wahlen 
	 6.	 Verschiedenes

Liebe Gemeindemitglieder,
Im Namen des Gemeinderats lade ich alle Mitglieder der Gemeinde herzlich zu 

unserer jährlichen Gemeindeversammlung ein. Ihre Teilnahme an der  
Versammlung ist sehr wichtig, wir hoffen deshalb auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüssen
Susanne Wurmnest, Schriftführerin

Wann: 	 Freitag, 13. März  und 17. April 2015 
	 jeweils 17.00 bis 19.00 Uhr             

Wo: 	 Familie Bien 
	 4 Hua Guan Ave 
	 Singapore 589085
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EKD verabschiedet Schwerpunkte für das Jahr 2015 

„Orientierung für ein friedliches Zusammenleben“

EKD - Mitteilungen

Anzeige

Der Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) hat auf seiner heute 
in Dresden zu Ende gehenden Sitzung 
die Schwerpunkte seiner Arbeit für das 
Jahr 2015 festgelegt. Ein maßgebliches 
Thema wird die Rolle der Religion für das 
gesellschaftliche Zusammenleben sein. 
„Die furchtbaren Anschläge von Paris 
haben europaweit eine Debatte aus-
gelöst. Wir wollen mehr denn je dafür 
eintreten, dass religiöse Überzeugungen 
- auch öffentlich - gelebt werden kön-
nen“, sagte der Vorsitzende des Rates, 
Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm. 
„Religionen stehen aber ebenso in der 
Pflicht, eine offene Gesellschaft aktiv mit-
zugestalten“, sagte der Ratsvorsitzende. 
„Die christlichen Kirchen sind aus ihrem 
Bekenntnis zu Jesus Christus heraus ge-
fordert, gemeinsam mit Partnern anderer 
Religionen, Orientierung zu bieten für ein 
menschliches, tolerantes und friedlichen 
Zusammenleben in Deutschland und 
Europa.“ Geplant ist unter anderem die 
Veröffentlichung eines Dialogratgebers 
zur Förderung einer Begegnung zwischen 
Christen und Muslimen in Deutschland. 
Diesen wird der Rat der EKD im Frühjahr 
gemeinsam mit dem Koordinationsrat 
der Muslime herausgeben.

Deutliche Zeichen setzen will die EKD 
auch in der gesellschaftlichen Debatte um 
die Gestaltung eines Sterbens in Würde. 
„Dass öffentlich Optionen angeboten 
werden, Leben beenden zu lassen, darf 
nicht sein“, sagte Bedford-Strohm. „Des-
halb treten wir ein für ein umfassendes 

Verbot der or-
ganisierten und 
der kommerziel-
len Sterbehilfe.“ 
Mit Diskussions-
veranstaltungen 
und Veröffent-
lichungen werde 
sich die EKD ge-
meinsam mit der Diakonie Deutschland 
in der laufenden Debatte für einen Aus-
bau der palliativen Versorgung einsetzen. 
Bausteine des Engagements werden u. 
a. ein Medienworkshop und eine em-
pirische Studie zum Thema Sterben in 
Würde sein.

Einen weiteren Schwerpunkt für die 
Arbeit im Jahr 2015 bilden die Vor-
bereitungen für das Reformations- 
jubiläum 2017. „Bund, Länder, Kom-
munen und evangelische Kirchen sind 
seit acht Jahren gemeinsam unterwegs, 
um das Reformationsjubiläum 2017 zu 
planen. Mit Veranstaltungen und Aus-
stellungen, aber auch der Sanierung 
von Kirchengebäuden. Als evangelische 
Kirche in Deutschland wollen wir zusam-
men mit anderen Konfessionen und  
Nationen an den 500. Jahrestag des  
Thesenanschlags erinnern. Gerade aus 
der römisch-katholischen Kirche bekom-
me ich sehr ermutigende Signale. 2017 
wird für mich dann ein echter Erfolg, 
wenn wir das Reformationsjubiläum 
als Christusfest feiern“, sagte der Rats-
vorsitzende Heinrich Bedford-Strohm. 
 
Hannover, 30. Januar 2015, Pressestelle der EKD

Fotowettbewerb zu “50 Jahre 
Deutsch- Singapurische  
Beziehungen”
 
Machen Sie mit beim 
Fotowettbewerb 
der German Association und der 
Deutschen Botschaft und gewinnen Sie 
zwei Lufthansa-Tickets nach Deutsch-
land! Schicken Sie Ihre schönsten 
Singapur-Bilder aus den letzten 50 
Jahren an folgende Adresse:

fotowettbewerb@impulse.org.sg.  

Die besten Bilder werden Bestandteil 
einer Ausstellung und in der Impulse 
veröffentlicht. Nähere Informationen 
zum Wettbewerb und den Teilnah-
mebedingungen finden Sie unter: 
www.german-association.org.sg oder 
www.singapur.diplo.de. 

Einladung zum Orgelkonzert

Dienstag 28. April 2015, 20.00 Uhr  
in der Hauptkirche ORPC,  

3 Orchard Road

Graham Barber, 
Professor of Performance Studies at 
the University of Leeds, Director of 
Music at St. Bartholomew’s Church 

spielt Werke von: 
J. S. Bach, Max Reger &  

Percy Whitlock
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Gottesdienst 
in der Regel an zwei Sonntagen im Monat 
(außer in den Ferien) um 15.30 Uhr, in der
Queenstown Lutheran Church  (QLC)  
709 Commonwealth Drive,  
Singapur 149601 (MRT Commonwealth)
 

In der GESS: an einem Sonntag  
im Monat, Gottesdienst um 10.30 Uhr 
Ausnahmen siehe Kalender

Gospelchor
Probentermine: Dienstag, alle zwei 
Wochen (siehe Kalender) 20.00 Uhr
Ort: bei Marion Domhöver  
Chorleitung: Jens Kluge
Organisation: Marion Domhöver 
HP: 98321322.   

Kindergottesdienst 
Zeit: jeden Sonntag parallel zum Gottes-
dienst in der QLC. Wir beginnen mit den 
Erwachsenen und gehen dann in einen 
eigenen Raum.
Alter: 0-11jährige
Kontakt: Petra Chun, Tel: 67651211, 
Germa v. Heydebreck-Stricker,  
Eva Weisenburger 

Posaunenchor 
Zeit: jeden Mittwoch 19.00 Uhr 
Ort: Musikraum der GESS 
Kontakt: Dorothee Adams,  
HP: 91854987 
Email: do.ziegler@gmx.de
www.facebook.com/posaunenchorsingapur

Beitrittsformular

Wir bitten Sie, bei Überweisungen an unser Gemeindekonto Ihren Namen nicht mit Kürzel anzugeben, 
sondern, so weit es geht, Ihren Namen hinein zu schreiben. Dies erleichtert die Zuordnung Ihrer Beiträge . 

Die Spendenaktion Telefonkarten war erfolgreich.
Im Namen der Seemannsmission und der Kirchengemeinde möchten wir uns herzlich für die 
Spende an die Seefahrer bei Ihnen bedanken.  Christian Schmidt und Lidia Rabenstein



Pfarrerin Lidia Rabenstein
4 Angklong Lane
#01-09 Faber Garden
Singapore 579979
Tel: 6457 5604
Email: evkirche.sg@gmail.com 
Homepage: www.orpc.org.sg\german 
www.facebook.com/deutschsprachige-
evangelische.gemeindesingapur

Der Gemeindebrief der deutschsprachigen evangelischen Gemeinde in Singapur erscheint fünf 
Mal im Jahr mit einer Auflage von 600 Exemplaren, die kostenlos an deutschsprachige Haushalte 
in Singapur verschickt werden.  
Redaktion:   Dr. Michael Press			   Layout:   Dr. Maren Krämer-Dreyer 
                      Lidia Rabenstein			   Editor:    Rev. Lidia Rabenstein 
Publisher:    German Speaking 			  Printer:  Precision Printing Pte. Ltd.	   	
                      Protestant Congregation		  Permit No:  MCI(P)006/10/2014	  

Kirche:  NEUER ORT SEIT 
JANUAR 2015:
Queenstown Lutheran Church (QLC),  
709 Commonwealth Drive,  
Singapur 149601 
(MRT Commonwealth) 

NEUE ZEIT: 15.30 Uhr

Mitglieder des Gemeinderats 
 
Bianca Nestle, Vorsitzende  (9005 5774)
Ralf Cabos		    (9756 2455) 
Chun Hoy Yuen		    (6765 1211)
Barbara Frank	
Britta Jester		    (6462 6223)
Eva Weisenburger  	   (8571 8739)
Susanne Wurmnest 	   (9664 8074)

ZUZUG oder UMZUG

Alle, die neu nach Singapur 
gezogen oder umgezogen sind und 
unseren Gemeindebrief möchten, 
bitten wir, uns ihre neue Adresse 
mitzuteilen. Herzlichen Dank!


